
Gebetstool: 
Wie man mit Gott ins Reine 
kommt

Was?
Sünde zu bekennen ist ein Kernstück des Vaterunsers „Vergib uns unsere 
Sünden, wie auch wir denen vergeben, die gegen uns gesündigt haben“. Dieses 
Gebetstool wird untersuchen, wie wir dies praktisch tun können.

Warum?
„Wenn wir unsere Tugenden bekennen, sind wir Konkurrenten. Wenn wir unsere 
Sünden bekennen, sind wir Brüder und Schwestern.“ Karl Bart

„Sünden vor Gott zu bekennen bedeutet nicht ihm etwas zu sagen, was er nicht 
schon weiß. Bis du sie jedoch bekennst sind sie der Abgrund zwischen dir und 
Gott. Wenn du sie bekennst, werden sie zur Brücke.“ Friedrich Büchner

Bibelbezug:
„Wer seine Sünde verbirgt, dem wird es nicht gelingen, wer sie aber bekennt und 
lässt, findet Barmherzigkeit.“ Sprüche 28,13

„Wenn wir unsere Sünden bekennen, ist er treu, uns unsere Sünden zu vergeben 
und uns von aller Ungerechtigkeit zu reinigen.“ 1. Johannes 1,9

Bekenntnis und Versöhnung

Eine kurze Einführung in das Bekennen von Sünde
Der Teil des Vaterunsers, der „Vergib uns unsere Sünden, wie wir denen vergeben, 
die gegen uns gesündigt haben“, enthält eine innere Dynamik, die sowohl 
horizontale als auch vertikale Dimensionen des Bekennens hat.

Wie die Form des Kreuzes Jesu selbst impliziert unsere betende 
Auseinandersetzung mit Gott ein natürliches Überfließen der Vergebung, die 
Jesus in unsere Herzen und in die Beziehungen um uns herum entfesselt hat.
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Tu es: Wie man mit Gott ins Reine kommt
Die horizontale und vertikale Dimension können uns helfen die Beichte 
vollständig zu verstehen und zu verarbeiten:

Horizontal
Der Fluss der Vergebung, der von Gott kommt, fliesst durch das Leben und 
Wirken Jesu in das Herz eines Individuums.

Die private Disziplin der Beichte ist der Schlüssel zu unserem spirituellen 
Wachstum. Gott möchte uns vergeben, aber es ist unser Eingeständnis der 
Sünde, das die Vergebung freisetzt, die auf uns wartet.

„Wenn wir unsere Sünden bekennen, ist er treu, uns unsere Sünden zu vergeben 
und uns von aller Ungerechtigkeit zu reinigen.“ – 1. Johannes 1,9

Mit anderen Worten, wir geben unsere Sünden nicht nur leichtfertig oder 
allgemein zu, sondern lassen im Licht der Gegenwart Gottes zu, dass die innere 
Dynamik des schädlichen Verhaltens oder der sündigen Muster, die die Sünde 
selbst hervorbringen, offengelegt wird.

Einige der anderen Gebetswerkzeuge sind äußerst hilfreich, um diese Praxis zu 
unterstützen, wie „Das Examen“, „Das Jesus-Gebet“ und „Gebetstagebuch“.

Die Bibel macht jedoch auch klar, dass die Vergebung, die von Gott kommt, durch 
einen anderen Bruder oder eine andere Schwester im Herrn freigesetzt werden 
kann.

Jesus sagte zu den Jüngern: „Wenn ihr jemandem die Sünden vergebt, sind ihnen 
die Sünden vergeben; wenn du ihnen nicht vergibst, wird ihnen nicht vergeben.“ 
Johannes 20,23

Einander unsere Sünden zu bekennen ist ein Schlüssel um in die Freiheit der 
Vergebung Gottes zu gehen. Die Bibel lehrt zwei Dinge, zusammengefasst in die 
zwei Schriftstellen unten, die wir nicht als sich gegenseitig ausschließend sehen 
dürfen:

1. Die Vergebung liegt allein in Christus: „Es gibt einen Mittler zwischen Gott 
und den Menschen, den Menschen Christus Jesus.“ 1. Timotheus 2,5
2. Wir leben in unsere Freiheit hinein, indem wir einander unsere Sünden 
bekennen: „Bekennt einander eure Sünden und betet füreinander.“ Jakobus 
5,16
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Einem Mitchristen die Sünde bekennen

Hier sind einige hilfreiche Hinweise, wenn es darum geht, mit einem Mitchristen 
Beichte zu üben:

Seelenverwandter
Finde jemanden, den du liebst und dem du zutiefst vertraust (Du kannst auch 
deinen Pastor oder einen vertrauenswürdigen Leiter wählen, bis sich jemand auf 
gleicher Ebene herausstellt). Wenn du dir nicht sicher bist, bete und bitte Gott dir 
zu zeigen, wer das sein könnte. Du solltest sicherstellen, dass sie diskret sind und 
sich in deiner Gegenwart wohl fühlen. Du möchtest nicht, dass es in dieser Art 
von Beziehung Machtspiele oder Manipulationen gibt.

Gestalten Sie das Gespräch
Führe ein absichtliches Gespräch darüber, wie du möchtest, dass eure Beziehung 
zu einem Ort wird, an dem ihr einander eure Seelen offenbaren könnt. Die 
zentralen Zutaten für diese Zeit der Beziehung und des ständigen Gesprächs sind 
Verantwortlichkeit, Weisheit, Ermutigung und ungestörte Zeit.

Verletzlichkeit
Diese Art von Praxis erfordert eine offensichtlich gesunde Dosis an 
Verwundbarkeit, damit sie funktioniert. Da du jetzt die Grenzen für eure 
Beziehung festgelegt hast, wirst du es dir bequem machen, dein Herz für 
deinen vertrauenswürdigen Freund zu öffnen. Trete aus deiner Hülle der 
Unverwundbarkeit heraus, verbinde dich mit der gemeinsamen menschlichen 
Zerbrochenheit deines Bruders oder deiner Schwester, teile dich ihm mit und 
betet gemeinsam.

Weisheit
Während Verletzlichkeit und Offenheit wundervolle und liebenswerte Geschenke 
sind, ist es wichtig, bei der Praxis der Beichte weise vorzugehen. Manchmal 
können wir mit den besten Absichten und dem ernsthaften Wunsch, „reinen 
Herzens“ zu sein, naiv Dinge teilen, die wir besser nicht hätten teilen sollen.

1. Erstens müssen wir sicher sein, dass wir der richtigen Person beichten. 
Wird sie die Vertraulichkeit wahren? Ist sie reif genug, um zu hören, was ich 
ihr sagen muss? Als allgemeine Faustregel ist es auch von entscheidender 
Bedeutung, dass Männer mit Männern und Frauen mit Frauen beichten. 
Wir wollen uns nicht vormachen zu denken, dass wir nicht in emotionale 
Bindungen oder Schlimmeres hineingezogen werden, besonders wenn wir 
uns wegen Herzensangelegenheiten verbinden.

2. Zweitens müssen wir uns fragen, ob unser Geständnis der Person mehr 
Kummer oder Verlegenheit bereiten wird? Wenn du diesbezüglich Zweifel 
hast, sollst du mit jemandem sprechen, von dem du weisst, dass er weise ist. 
Hole seinen Rat ein.
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3. Drittens müssen wir wachsen um zu erkennen, dass es einige Dinge gibt, 
die wir einfach in der Beichte vor Gott bringen können. Manchmal haben 
diejenigen von uns, die ein empfindliches Gewissen haben, das Bedürfnis, 
jeden Tag jemandem das Herz auszuschütten, auch wenn wir nicht sicher 
sind, ob wir eine Sünde bekennen oder nicht. Lasse es nicht zu, dass diese 
Art von Therapie ein Ersatz dafür wird, Vergebung von Jesus zu erhalten, der 
Quelle aller Vergebung und Reinigung.

Vertikal
Der Akt als Versöhnung der Liebe zwischen zwei Personen, bei denen eine 
Spaltung stattgefunden hat.

In der vertikalen Dimension dieses Teils des Vaterunsers beginnen wir, das 
Herzstück der Botschaft des Evangeliums zu leben: Versöhnung.

Diese Dynamik der Feindesliebe ist ein Echo der erstaunlichen Worte, die 
Jesus am Kreuz betete: „Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun.“ 
Vielleicht noch erstaunlicher ist jedoch, dass Jesus uns dieselbe Botschaft 
der Versöhnung anvertraut hat (2. Korinther 5,18). Wir sollen von Feindesliebe 
gekennzeichnet sein:

“Es tut mir leid, ich lag falsch.”
Offensichtlich sind wir nicht Jesus. Meistens sind wir sogar der Täter, derjenige, 
der gekränkt hat, derjenige, der den Schmerz verursacht hat – absichtlich oder 
unabsichtlich.

Wenn dies der Fall ist, müssen wir als Nachfolger Jesu lernen, uns zu 
entschuldigen, unsere Anspruchsmentalität zu kreuzigen, uns zu demütigen, 
zuzugeben, dass wir falsch lagen, und uns so zu verhalten, dass wir um 
Vergebung bitten und sie erhalten.

“Ich vergebe dir.”
Auf der anderen Seite, wenn uns Unrecht getan wurde, ruft Jesus uns auf, ihm in 
den Tod unserer eigenen Selbstrechtfertigung zu folgen und im Gegenzug seine 
“neues-Leben-spendende-Gnade” zu empfangen, die uns die Kraft verleiht, 
wirklich zu vergeben.

Unser Schmerz sollte niemals disqualifiziert oder minimiert werden. Im 
Gebetstool „How to Lament“ geht es um die Erlaubnis, die wir haben, um zu 
trauern und Schmerz und Enttäuschung auszudrücken. Aber am Ende lehrt uns 
die Bibel, dass wir nur dann vollkommen frei sein können, wenn wir vollkommen 
vergeben.
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Bücher über Wie man mit Gott ins Reine kommt
Confess your sins: The Way of Reconciliation – John Stott

The Lost Art of Forgiving – Johann Christoph Arnold

Sünde, Schuld und Vergebung aus Sicht evangelischer Anthropologie: Ein 
Grundlagentext der Evangelischen Kirche in Deutschland. Evangelische 
Verlagsanstalt

Tägliche Praxis

Geschichten von Menschen wie Gordon Wilson, Ruby Bridges und dem Leben 
von Desmond Tutu (alle in Pete Greigs Buch “How to Pray” erwähnt) inspirieren 
uns aufgrund der schieren Größe und der Auswirkungen der Kontexte, in denen 
sie lebten und durch die sie lebten.

Aber es ist wichtig, dass wir den Geschichten anderer nicht einfach „zuschauen“. 
Wenn wir glauben, dass unsere Berufung als Nachfolger Jesu darin besteht, 
„Diener der Versöhnung“ zu sein, dann müssen wir danach streben, dies in 
unserem täglichen Leben zu leben und die versöhnende Liebe Gottes in all 
unseren Beziehungen zu verkörpern.

Ein hilfreicher Weg um die Bedeutung des „vertikalen Bekenntnisses“ in 
Zeiten von Unversöhnlichkeit und zerrissenen Beziehungen zu betonen, ist die 
provokative Aussage: „Bete Gott an zweiter Stelle an“.
 
Dieses Prinzip baut auf einer der Stellen in der Heiligen Schrift auf, wo wir die 
Anweisung finden, Gott nur anzubeten, nachdem wir vorher etwas anderes getan 
haben.

„Wenn du deine Gabe zum Altar bringst und dich daran erinnerst, dass dein 
Bruder etwas gegen dich hat, lasse deine Gabe auf dem Altar. Geh und mach 
wieder gut, was zwischen dir und ihm falsch ist. Dann komm zurück und gib dein 
Geschenk.“ Matthäus 5,23-24

Dies verstärkt nur die Untrennbarkeit der vertikalen und horizontalen 
Dimensionen des Evangeliums. Jesus hat diese Verbindung weiter deutlich 
gemacht, als Er die Tora neu interpretierte und die Welt selbst um die Achse des 
Großen Gebots herum neu ordnete: „Liebe den Herrn, deinen Gott, mit ganzem 
Herzen, ganzer Seele, ganzem Verstand und aller Kraft“ und „Liebe deinen 
Nächsten wie dich selbst .“ (Matthäus 22,36-40)

Wenn also etwas zwischen dir und deinem Bruder/deiner Schwester schwelt oder 
lauert, müssen wir Versöhnung praktizieren und es richtig machen.
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Vergebung, Die Vergangenheit überwinden, um Christus ähnlicher zu sein. Roy 
Daniel. Edition Nehemia

Vergeben kann man nicht müssen. Weiterleben, wenn Unverzeihliches geschieht. 
Andreas Malessa, Ulrich Giesekus. Brunnen Verlag


